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Digitalisierung und 
Nachhaltigkeit: 
ein Widerspruch?

BILDUNGSMATERIAL

Unterrichtsmaterial für die Sekundarstufe I/II
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BIG 
DATA
Digitalisierung und Nachhaltigkeit: Ein Widerspruch?
Unterrichtsmaterial für die Sekundarstufe I/II

 ca. 45-90 min.
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DATEN 
MENGE
Digitalisierung und Nachhaltigkeit: Ein Widerspruch?
Unterrichtsmaterial für die Sekundarstufe I

 ca. 45-90 min.
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Digitalisierung kann dennoch positive Effekte auf das Klima haben

Quelle: Bitkom (2021)

Eine gut gemachte Digitalisierung kann dazu beitragen, 
Treibhausgase zu reduzieren und damit das Klimaziel 2030 
zu erreichen.
Eine beschleunigte Digitalisierung könnte bis zu 41% der nö-
tigen Einsparungen erreichen (CO2e Einsparpotenzial). Die 
beschleunigte Digitalisierung erzeugt aber auch selbst Treib-
hausgas-Emissionen (CO2e-Fußabdruck), die diesen Effekt 
verringern. Trotzdem bleibt ein positiver Effekt auf das Klima 
(CO2e-Nettoeffekt), der bei beschleunigter Digitalisierung 
bis zu 34% des Klimaziels ausmacht.
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Zum Nachlesen: Positive
Effekte der Digitalisierung.

Bitkom, 2021
t1p.de/envjm

Accenture, 2020
t1p.de/mhug0
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ALGORITHMEN

Digitalisierung und Nachhaltigkeit: Ein Widerspruch?
Unterrichtsmaterial für die Sekundarstufe I

 ca. 45-90 min.
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Künstliche Intelligenz (KI)

Maschinelles Lernen (ML)

Deep Learning

Generative Künstliche Intelligenz

Software-Systeme, die ein Verhalten menschlicher Intelligenz zeigen, z. B. Aufgaben und Probleme eigen-
ständig lösen, Muster erkennen, unsichere Ereignisse vorhersagen. Aktueller technischer Stand ist die 
„schwache KI“: Anwendungen, die auf ein bestimmtes Gebiet spezialisiert sind. „Starke KI“, mit den glei-
chen (oder sogar größeren) intellektuellen Fähigkeiten wie der Mensch, gibt es bislang nur als Science 
Fiction. 

Systeme, die nicht auf Basis vorgegebener Regeln programmiert werden, sondern selbständig Daten aus-
werten und auf Basis des Feedbacks selbständig Regeln/Programme ableiten und sich ständig anpassen 
bzw. verbessern (siehe oben unter „lernende Algorithmen“).

Systeme, deren Aufbau vom menschlichen Gehirn inspiriert ist. Diese bestehen aus künstlichen neuro-
nalen Verbindungen und werden als Neuronale Netzwerke bezeichnet. Deep Learning Systeme entwi-
ckeln eigenständig Modelle weiter und schaffen neue Verbindungen, gleichzeitig sind sie so komplex, 
dass man oft nicht mehr nachvollziehen kann, welche Merkmale wie verarbeitet werden (sogenannte 
„Blackbox“).

Systeme, die in der Lage sind, neue, scheinbar kreative Inhalte wie Texte, Bilder oder Musik aus großen 
Datenmengen zu generieren, mit denen sie trainiert wurden. Sie basieren auf einer statistischen, sehr 
komplexen Analyse einer sehr großen Datenmenge. Das Ergebnis ist von der Qualität der Trainingsdaten 
abhängig.

Traditionelle Algorithmen Lernende Algorithmen

Daten Daten

Statischer 
Code

Ergebnis Ergebnis

Hypothese

Algorithmen

Feed
back + 10 min.
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DIGITAL
DIVIDE
Digitalisierung und Nachhaltigkeit: Ein Widerspruch?
Unterrichtsmaterial für die Sekundarstufe I/II

 ca. 45-90 min.
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Umwelt Soziales Politik Wirtschaft

Erneuerbare Energien
Digitaler Fußabdruck
Kreislaufwirtschaft
Müll/Entsorgung

Bildungsgerechtigkeit
Chancengerechtigkeit
Spaltung der Gesellschaft
Filterblase

Informationszugang
Zensur
Digitale Teilhabe
Digitale Verwaltung

Wirtschaftliche Entwick-
lungschancen

Infrastruktur für Firmen
Fachkräftemangel
Digitalkompetenzen

36

Bildet Gruppen von jeweils 4-5 Personen. Wählt in jeder 
Gruppe zunächst eine digitale Kluft aus, z. B.: 

Digital Divide zwischen Männern und Frauen

Digital Divide zwischen jungen und alten Menschen

Digital Divide zwischen sogenannten Industriestaa-
ten und sogenannten Entwicklungsländern

Analysiert für die ausgewählte Trennungslinie, wie sich der 
digital Divide auf verschiedene Lebensbereiche und Aspekte 
der Gesellschaft auswirkt. Analysiert die Auswirkungen für 
die vier Dimensionen der Nachhaltigkeit. Helfen können da-
bei ggf. die unten angegeben Schlagworte je Dimension. Ent-
wickelt möglichst viele Lösungsansätze je Dimension und 
bewertet diese.

Schritt 1: Gruppenbildung

Welche Auswirkungen haben digitale Klüfte?

Schritt 2: Analyse

TRANSFER
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DIGITALE 
BETEILIGUNG
Digitalisierung und Nachhaltigkeit: Ein Widerspruch?
Unterrichtsmaterial für die Sekundarstufe I/II

 ca. 45-90 min.
































